
Rat für Nachhaltige Entwicklung

Die Bundesregierung hat 2001 den Rat für Nachhaltige Entwicklung (RNE) erstmalig berufen. Er berät sie in 
ihrer Nachhaltigkeitspolitik und wirkt an der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie mit. Unter Einbeziehung 
der Wissenschaft, Wirtschaft und Zivilgesellschaft überprüft die Regierung alle vier Jahre die Strategie und 
entwickelt sie fort. 

Über nachhaltiges Wirtschaften berichten

Seit dem 1. Januar 2017 sind Unternehmen von öffentlichem Interesse mit mehr als fünfhundert Beschäf-
tigten zu einem Nachhaltigkeitsbericht verpflichtet. Auch Ihr Unternehmen könnte mittelfristig davon 
betroffen sein, wenn es zur Lieferkette eines berichtspflichtigen Unternehmens gehört. 
Sie müssen demzufolge Auskunft über Nachhaltigkeit geben können, um wettbewerbsfähig zu bleiben. 
Das betrifft Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmerbelange sowie die Achtung der Menschenrechte und die 
Bekämpfung von Korruption. 
Der RNE hat für die Berichterstattung den Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK) herausgegeben, der 
insbesondere für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) zugeschnitten ist. Er gibt auch denen, die nicht 
berichten müssen Orientierung zum Nachhaltigkeitsmanagement. Mit seinen 20 Kriterien und ausgewähl-
ten Leistungsindikatoren für nachhaltiges Wirtschaften konkretisiert der DNK den Begriff der Nachhaltig-
keit. Er lenkt den Blick auf das Wesentliche und unterstützt sie dabei, ihre Verantwortung für Umwelt und 
Gesellschaft wirksamer wahrzunehmen. 

Regionale Netzstellen RENN

Unternehmen erhalten Unterstützung bei den vier Regionalen Netzstellen Nachhaltigkeitsstrategien 
(RENN), die Sie auch in Ihrer Region ansprechen können. Sie vernetzen Akteure und Initiativen für eine 
nachhaltige Entwicklung, laden ein zum Erfahrungsaustausch und geben Impulse für einen gesellschaftli-
chen Wandel.

RENN in Sachsen-Anhalt: Netzwerk Zukunft Sachsen-Anhalt e.V.
Olvenstedterstraße 10, 39108 Magdeburg
Tel. 0391 / 54 33 861, Mail: agenda@kosa21.de

Im Rahmen der europäischen Nachhaltigkeitswoche ruft der Rat für Nachhaltige Entwicklung jährlich den 
Deutschen Aktionstag Nachhaltigkeit auf. Es können sich alle Bürgerinnen und Bürger, Vereine, Kirchen, 
Schulen, Unternehmen, Ministerien mit ihren spannenden Aktionen für mehr Nachhaltigkeit beteiligen. 
Mehr Informationen für Ihre Region erhalten Sie bei Ihrem RENN-Partner unter: www.kosa21.de 

Ein Kodex für die Nachhaltigkeit

Einführung

E

Integration nachhaltiger Entwicklung 
in die Berufsbildung – INEBB

Bezug zum 
Ausbildungsrahmenplan

n	 Kfm EH: Abschnitt A: 8h
	 Abschnitt C: 2 e

Folgende Kompetenzen sollen gefördert werden:

n	 Azubis kennen den DNK und können diesen erklären.  
n	 Azubis können alle Aspekte, die im DNK unter den Bereich 
	 gesellschaftliche Verantwortung fallen, nennen.
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Integration nachhaltiger Entwicklung 
in die Berufsbildung – INEBB

Aufgabe 1

Recherchieren Sie in Ihrem Unternehmen, über welche Aktivitäten Sie berichten und wo Sie schon Erfolge 
vorweisen können. 
Schreiben Sie diese in das Extrablatt an die entsprechenden Kriterien des DNK.

Ein Kodex für die NachhaltigkeitE

Jetzt sind Sie dran! 

Aufgabe 2

Wo sehen Sie Potenziale für Ihr Unternehmen? Sprechen Sie darüber mit Ihrem Ausbilder oder Ihrer 
Ausbilderin.

Aufgabe 3

Unterbreiten Sie Vorschläge, mit welchen Initiativen sich Ihr Unternehmen an der jährlichen Nachhaltig-
keitswoche in Sachsen-Anhalt einbringen könnte. Holen Sie sich Anregungen auf der Website des Netz-
werks Zukunft Sachsen-Anhalt e.V. unter www.kosa21.de

Siehe Extrablatt
Prozess-
management
n  Verantwortung
n  Regeln und Prozesse
n  Kontrolle
n  Anreizsysteme
n  Beteiligung von Anspruchsgruppen
n  Innovations- und 
 Produktmanagement

Strategie
n  Strategische Analyse und 
 Maßnahmen
n  Wesentlichkeit
n  Ziele
n  Tiefe der Wertschöpfungskette

n Arbeitnehmerrechte
n Chancengerechtigkeit
n Qualifi zierung
n Menschenrechte
n Gemeinwesen
n Politische Einfl ussnahme
n Gesetzes- und richtlinien-
 konformes Verhalten

Umwelt
n  Inanspruchnahme von natürlichen 
 Ressourcen
n  Ressourcenmanagement
n  Klimarelevante Emissionen
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